
2.		Denn	ach,	die	Rosen	welken,	sie	welken	von	Natur.	
II:	Sie	welken	ohne	Regen,	so	welk	ich	deinetwegen.	
Sie	welken	von	Natur.	Sie	welken	von	Natur.	:II

3.		Grüss	Gott,	du	holdes	Mädchen,	o	könnt	ich	bei	dir	sein!
II:	Könnt	dich	nur	einmal	küssen,	dich	in	meine	Arme	schliessen!	
O	könnt	ich	bei	dir	sein!	O	könnt	ich	bei	dir	sein!	:II

Es	war	einmal	ein	Gärtner	

Vorlage:	Volksliederbuch	«Drum	singe,	wem	Gesang	gegeben»,	Albert	Binggeli,	1965,	Seite	47	/
													vgl.	«Im	Röseligarte»,	Otto	von	Greyerz,	Gesamtausgabe,	Zytglogge	2008,	Seiten	433/434	+	477,
													mündlich	aus	Schönentannen,	Schwarzenburg
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